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kurz & bündig
Nach Windböen-Unfall: Ein Gleis
Richtung Würzburg wieder frei
Einen Tag, nachdem eine Windböe
zwei Güterwaggons bei Mörlbach
(Lkr. Neustadt/Aisch-Bad Winds-
heim) aus dem Gleis gehoben hat,
ist die Bahnstrecke Würzburg-Ans-
bach zumindest auf einem Gleis
wieder frei, teilte die Bahn mit.
Das Zugunglück am Freitag hatte für
schwere Behinderungen im nord-
bayerischen Zugverkehr gesorgt.

Hakenkreuz-Schmierereien:
Kripo sucht Zeugen
Ein Unbekannter hat in Sulzbach
(Lkr. Miltenberg) „Am Sportplatz“
die Fahrbahn und einen Altglascon-
tainer mit roter Farbe bemalt. Unter
den Schmierereien befanden sich
neben neutralen Symbolen auch ein
Hakenkreuz und die Buchstaben SS.
Der Täter muss zwischen Dienstag-
nachmittag und Mittwochvormittag
aktiv gewesen sein, es werden Zeu-
gen gesucht. Hinweise an die Kripo
Aschaffenburg ü (06 021) 857-1732.

Mit zu viel Alkohol
vom Motorroller gestürzt
Ein Motorrollerfahrer aus dem
Landkreis Aschaffenburg wollte mit
seinem Zweirad in Hösbach-Bahn-
hof nach rechts abbiegen. Dabei
stürzte der 51-Jährige und und blieb
unverletzt unter seinem Roller lie-
gen. Eine zufällig vorbeifahrende
Streifenbesatzung konnte mit Hilfe
einer Unfallzeugin den Rollerfahrer
aus seiner misslichen Lage befreien.
Der Rollerfahrer stand augenschein-
lich stark unter Alkoholeinfluss, was
sich bei der Blutentnahme auf der
Wache bestätigte.

Hoher Sachschaden bei
Brand in einer Werkstatt
Einen Schaden von 100 000 Euro
hat der Brand einer Werkstatt am
Samstag in Wonsees (Lkr. Kulm-
bach) verursacht. Das Feuer war bei
Schweißarbeiten an einem Auto
ausgebrochen und hatte schnell auf
die gesamte Werkstatt übergegriffen,
wie die Polizei mitteilte. Beim Ver-
such, das Werkstatttor zu öffnen,
zog sich der Hausbesitzer leichte
Brandverletzungen zu. Seine Ehe-
frau und der 38 Jahre alte Brandver-
ursacher erlitten einen Schock.

Unermüdlich: Jane Goodall (rechts) bei der Filmpremiere im Cineworld mit Mister H., ihrem Stoffaffen, und mit
Matthias Triebel, dem Co-Produzenten von „Jane’s Journey“, der aus Bergrheinfeld kommt. FOTO: THERESA MÜLLER

Jane Goodall auf Stippvisite
700 Zuschauer feiern die Aktivistin bei der Filmpremiere im Cineworld Mainfrankenpark
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ALICE NATTER
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DETTELBACH Sie ist berühmt, sie ist
eine Ikone der Verhaltensforschung,
sie füllt auf der ganzen Welt große
Säle und reist 300 Tage im Jahr rund
um die Welt, um Menschen für den
Umweltschutz zu begeistern. Jane
Goodall, 76 Jahre alt, Schimpansen-
forscherin und seit über 20 Jahren
unermüdliche Aktivistin.

Jetzt erscheint ein Dokumentar-
film über ihr Leben: „Jane’s Journey“,
gedreht vom Münchner Regisseur
Lorenz Knauer. Am vergangenen
Donnerstag hatte der Film in Berlin
am Kurfürstendamm Premiere. 250
geladene Gäste klatschten der zierli-
chen Britin dort minutenlang Bei-
fall. Auch Entwicklungshilfeminister
Dirk Niebel konnte nicht anders, als
strahlend Mister H. zu streicheln. Je-
nes Stoffäffchen, das Jane Goodall
seit Jahren überallhin mit sich trägt
und das – weil mit Schwanz – gar
kein Schimpanse ist.

Einen Tag später stand Jane Good-
all dann – bei der einzig weiteren
Deutschlandpremiere mit ihr – vor
700 Zuschauern, die stehend Beifall
spendeten. Nicht in München, nicht
in Köln, sondern im Dettelbacher
Cineworld Mainfrankenpark. Dass
die 76-Jährige auf ihrer Weltreise
ausgerechnet eine Stippvisite im Un-
terfränkischen machte – es war dem
Co-Produzenten des Dokumentar-
films zu verdanken: Matthias Triebel
aus Bergrheinfeld bei Schweinfurt.

Seit über 20 Jahren trage er die Idee
in sich, einen Film über die Person
Jane Goodall zu drehen, sagte Regis-
seur Lorenz Knauer am Freitag im
Cineworld. Als er die Britin vor sechs
Jahren dann fragte, habe sie „fast so-
fort ja gesagt“. Zwei, drei Jahre lang
habe er sich mit der Finanzierung be-
schäftigt, die Finanzkrise kam, das
Projekt stand kurz vor dem Aus.

„Matthias Triebel hat den Film
dann möglich gemacht.“ Mit, wie
der Produzent und Vermarkter aus
Bergrheinfeld verriet, „einem mittel-
großen Millionenbetrag“. Am Frei-

tag war Triebel erst einmal sprachlos:
„Hier die zwei größten Kinosäle zu
füllen mit einem Film, der eine echte
Herzensangelegenheit ist – das ist
unglaublich.“

Und die Frau, wegen der die 700
Filmbesucher gekommen waren?
Mit der Ruhe, Unaufgeregtheit und
Geduld, die sie einst in Tansania zur
guten Schimpansenbeobachterin ge-
macht hatte, absolvierte sie Inter-
views, Fragerunden, Fotowünsche,
Huldigungen, Autogrammstunde.
„Der Film wird meine Botschaft wei-
tertragen, auch wenn ich das selbst
nicht mehr kann“, sagte Goodall
nach den 105 Filmminuten. Sie hat
ihr komplettes Leben dem Kampf
gegen die Ignoranz und Fahrlässig-
keit gewidmet, mit der die Menschen

weltweit Meere, Tier- und Pflanzen-
reiche zerstören. Nein, die Hoffnung
gebe sie angesichts der scheinbar un-
aufhaltsamen Zerstörungen nie auf,
sagte Goodall: „Es ist meine Philoso-
phie, auf der positiven Seite zu blei-
ben. Man muss immer das Positive
betonen.“ Dann gibt sie den Zuhörer
noch ihre Botschaft mit: „Nicht nur
für Geld leben. Nur ein paar Minuten
jeden Tag über die Folgen dessen
nachdenken, was man täglich isst,
was man tut, was man anzieht, wie
man sich fortbewegt . . .“

Vor allem die Kinder will Jane
Goodall begeistern. Ihr Programm
„Roots and Shoots“ hat inzwischen
10 000 Gruppen in 120 Ländern –
und bald auch in Deutschland. In
München ist gerade ein Büro eröff-

net worden. „Wissen Sie, wo Sie in
drei Tagen sind?“, wollte zum
Schluss ein Zuschauer von der rastlo-
sen Weltreisenden wissen. Goodall
nickte: „Morgen fliege ich nach
Hongkong, dann kommen Taiwan,
Japan, China, Südkorea, Ende Sep-
tember vier Tage England . . .“ Und ir-
gendwann wird sie wieder für ein
paar Tage dorthin reisen, wo sie ihre
spirituelle Heimat sieht und Batterien
aufladen kann: Nach Gombe, in den
Regenwald zu den Menschenaffen.

ONLINE-TIPP
Kinostart von „Jane’s Journey – Die
Lebensreise der Jane Goodall“ ist am
2. September. Mehr Infos, viele Bilder
und ein Video mit Jane Goodall unter:
www.mainpost.de/franken

Im Regen
mit Audi TT
viel zu schnell
Zwei Schwerverletzte

nach Unfall bei Estenfeld

ESTENFELD (noh) Zwei Schwerver-
letzte und ein ramponierter Audi TT
sind die Bilanz eines Verkehrsunfalls,
der sich am Samstag gegen 15.30 Uhr
auf der A 7 zwischen dem Autobahn-
dreieck Biebelried und der Anschluss-
stelle Estenfeld ereignet hat.

Wie die Polizei mitteilte, war der
Mann bei starkem Regen vermutlich
viel zu schnell unterwegs gewesen.
Nach dem Überholen geriet sein Wa-
gen ins Schleudern, durchbrach die
Leitplanken und stürzte eine etwa
zehn Meter hohe Böschung hinab.
Der Mann und seine 76 Jahre alte
Ehefrau aus Nordrhein-Westfalen
wurden in ihr Fahrzeug einge-
klemmt und erlitten schwere Verlet-
zungen. Die Autobahn war zeitweise
voll gesperrt, der Verkehr staute sich
bis zu sechs Kilometer zurück. Den
Angaben zufolge entstand an dem
Sportwagen ein Sachschaden von et-
wa 30 000 Euro. Aber das Ehepaar
hatte dennoch Glück im Unglück:
Eine zufällig vorbeifahrende Ärztin
hatte bis zumEintreffendesNotarztes
die Erstversorgung übernommen.

In Stauende gerast:
Kinder hatten

Fahrer abgelenkt
BISCHBRUNN (noh) Weil seine
quengelnden Kinder auf dem Rück-
sitz ihn kurz abgelenkt hatten, ist ein
Autofahrer am Freitag auf der A3 mit
seinem Wagen ungebremst in ein
Stauende gerast. Der Fahrer und
seine Frau wurden bei dem Unfall in
der Nähe von Bischbrunn (Lkr.
Main-Spessart) schwer verletzt, eines
der Kinder leicht. Die vierköpfige
Familie im Auto am Stauende wurde
leicht verletzt. Die Autobahn musste
zeitweise gesperrt werden, die Staus
waren bis zu 20 Kilometer lang.


